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NDB-Artikel
 
Altena, Grafen von der westfälische Zweig des rheinischen Grafengeschlechts
von Berg.
 
Leben
Die Familie führte ihren Namen nach der ursprünglich arnsbergischen Burg A.
an der Lenne, die Eberhard, Sohn Adolfs IV. von Berg, 1161 durch Vermittlung
des Erzbischofs →Rainald von Dassel erhielt. Eberhard I. von A. vereinigte
die schon im 11. Jahrhundert durch Beerbung der Grafen von Werl an die
Grafen von Berg gelangte Grafschaft Hövel beiderseits der mittleren Lippe mit
mehreren kleineren Grafschaften am Hellweg und im Sauerland zur Grafschaft
A., die jedoch schon um 1175 infolge Erbteilung seiner Söhne Arnold und
Friedrich von A. wieder zerfiel; aus dem Erbteil des Arnold von A. ging die
Grafschaft der Grafen von Isenberg bzw. von Limburg (an der Lenne) hervor,
aus dem des Friedrich von A. die Grafschaft Mark. Nach der gleichfalls geteilten
Burg A. nannten sich im 13. Jahrhundert einzelne Glieder des märkischen
Grafenhauses.
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